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„Eakwer Wockenökatt"
für den Monat März werden täglich von sämmtlichen Postämtern , Post¬
expeditionen und Postboten angenommen . Für hier  nimmt stet« vom
laufenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich dazu ein

Die Redaktion K Expedition des „ Tatwer Wochenblatts ."

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Scbultheistenämtrr

werden ersucht, die Besoldung « - Verhältnisse der Hebammen im Verlaufe
dieser Woche bisher mitzutheilen.

Calw . 20 . Febr . 1881 . König !. OberamtS -Phyfikat
_ _ _ B ei tt er ._

Politische Nachrichten
Deutsches Reich

— Berlin,  17 . Febr . Der Reichstag wählte heute nach Verlesung
de« ablehnenden Schreibens de« Grafen Arnim mit 150 von 242 abge¬
gebenen Stimmen den Abgeordneten v. Goßler, (deutsch -konservativ,
Unter staotssekretär im Kultministerium ) zum Präsidenten ; 89 Stimmen
waren unbeschrieben . Dieselben dürsten der deutschen ReichSpartci , die jetzt
im Präsidium gar nicht vertreten ist, und der Fortschrittspartei , angehören.
— Berlin,  17 . Febr . In dem Etat des auswärtigen Amtes befindet

sich diesmal der neue Posten des Unterstaotssekretärs mit 2t,000 -M au «-
gesetzt. Für diesen Posten ist Geh . LegationSrath Dr . Busch designirt.
Durch die Errichtung der Stelle eines Unterstaatssekretärs soll eins ständige
Vertretung für den Reichskanzler in auswärtigen Angelegenheiten ge¬
schaffen werden.

— Berlin,  18 . Febr . Wenn man sonst sagt : »er hat deutsch ge¬
sprochen" , so versteht Jedermann , war damit gemeint ist. So deutsch aber,
wie der Reichskanzler in der gestrigen Sitzung des Herrenhauses mit dem
früheren Finanzminister Ca mp Hausen  gesprochen hat , ist wohl noch nie
im parlamentarischen Leben öffentlich mit einem Minister gesprochen worden.
Nachdem er das Finanzministerium zusammengewirthschaftet gehabt habe,
sagte Bismarck,  habe er es im Stiche gelassen, und er könne ihm jetzt nur
dankbar sein , daß er sich nicht habe halten lasten . Von selbstständigen
Anträgen des Finanzminister « sei keine Spur vorhanden gewesen, da» Er¬
finden von Finanzprojrkten sei ihm allein überlasten gewesen, u. dgl . m.
Camphausen « Versuch . diese Hiebe von sich abzuwehren , war eben nur ein
Versuch. Der Totaleindruck dieser „Paukerei " war aber ein nichts weniger
als erquicklicher.

— Berlin.  18 . Febr . Dar Herrenhaus nahm den ersten Paragraphen
de« Steurrerlaßgesetze « mit der großen Majorität von 94 gegen 41 Stimmen
an , nachdem Fürst Bismarck  den Schluß der Debatte befürwortet und
witgetheilt hatte , daß der Landtag am 23 . d. M . geschloffen werde , das
Herrenhaus also nur noch 4 Tage Zeit zur Berathung aller Vorlagen

habe Im Fortgana der Sitzung wurden die übrigen Paragraphen un¬
verändert in der Fassung de« Abgeordnetenhaus -S genehmigt.

— Der Entwurf betreffend die Lenderung der Gerichtskosten  und
Gerichtsvollzieher -Gebühren ist dem Bundesrathe vorgelegt worden.

Frankreich.
Paris,  16 . Febr . Der Pariser Korrespondent der , N . Fr . Presse"

hatte heute eine Unterredung mit Gambetta , welcher u . a . Folgende « sagte:
„Sie können publiziren . daß ich das gegenwärtige Kabinet für da« beste
halte , welche» die Republik haben kann. Ich wünsche nur Eine « : daß e«
bleibe und die Wahlen leite . Der äußeren Politik stehe ich ganz ferne.
Nus die Artikel der „Röpublique Franqnse " habe ich keinen Einfluß . Die
mir zugeschriebenen Knegsgeliste sind unsinnige Wahlmanöoer ."

Pari « , 17 . Febr . Die Kammer genehmigte das ganze Preßge-
setz  mit großer Mehrheit und beschloß ohne Debatte , den Antrag Bardoux
auf Wiederherstellung der Listenwahl  in Erwägung zu nehmen . Der
Beschluß prtjudizirt nicht dem schließlich«« Votum der Kammer , worüber
man in Parlament «kreisen immer noch getheilter Ansicht ist. ( Unter
Listenwahl  versteht man die Abstimmung der Wähler eine« Departe¬
ment « über die ganze Liste der für das betr . Departement aufgestellten
Candidaten . Es soll also nicht mehr von den Wählern einer Stadt oder
einer Bezirks Ein Abgeordneter gewählt werden , und hofft man , dadurch
den der republikon . Regierung feindseligen Parteien den Weg in dis
Kammer zu verlegen , da natürlich eine solche Candidatenliste au « einem
Gusse sein muß und nicht verschiedenartige politische Elemente enthalten kann .)

Spanien.
Madrid,  18 . Febr . Ein Rundschreiben de» Minister « des Innern

an die Präfekten fordert dieselben aut , keine Pression bei den Wahlen
auszuüben und absoluie Unparteilichkeit zu bewahren . Die Regierung
werde die gegenwärtigen Steuern beidehalten . wirkliche Ersparungen machen,

>Handel und Industrie zu heben suchen und olle mit der Monarchie und
deren Prärogativen verträglichen Freiheiten gewähren.

— S tu t tg LI t, 15 . Febr . ( 4t . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) Berath¬
ung des Hauptfinanz - Etats . Kap . 118 . Eisenbahnen.  Tit . 1 . Einnahmen
aus dem Personen - nnd Güterverkehr 9,620,800 -4L. Tit . 2 . Einnahmen aus dem
Güterverkehr 15 .845,800 -«4. Durch den Wegfall der guten Bahnstrecke Bruchsal -Bretten
und durch den geringeren Ertrag der neuen Bahnen sind diese Einnahmen um 679,200 -44
resp . 604,200 -44 zurückgegangen . Dieselben werden aber genehmigt , nachdem Baum-
gärtner  in seinem vortrefflichen Berichte nachgewiescn , daß sich an den Ausgaben nicht
sparen lasse, die ohnedi -ß in Württemberg geringer seien , als in andern Ländern . Höch¬
sten» könnten sich durch Beschränkung der Retourbillcts und Erhöhung der Taxen die
Einnahmen etwas steigern lasten , v. Mitt nacht  wendet sich gegen den Vorschlag , da
und dort Zugsreduklionen einlrctcn zu lassen , in welcher Beziehung man an der Grenze
der Möglichkeit angckommen sei. Auch die Erhöhung der Taxen findet kernen verfall.
Genehmigt werden ferner Tit . 3 . Vergütung für Ueberlassung von Bahnanlagen und für
Leistungen zu Gunsten Dritter : 580 .218 -44. Tit . 4 . Vergütung für Neberlaffu » , von
Betriebsmitteln 367,000 -44. Tit . 5 . Erträge auS Beräiisscrungen 500,000 -44 und
Tit . 6 . Verschiedene sonstige Einnahmen 70,000 -44.

Tit . 7 — 17 . Ausgaben.  Gehälter für den äußern und innern Dienst , zus.
1.931,116 -44 werden genehmigt . Eine Eingabe der Bahnmeister (Tit . 12 .) , worin
sie um Anstellung aus Lebensdauer und Verleihung der Staatsdienerrechte im engern
Sinne bitten , wird nach dem Anträge der Komm , und nachdem Min v . Mittnacht

Feuilleton.
Der Diamantring.

Novelle von August Schräder.
I.

Ein Morgen im Comptoir.
(Fortsetzung .)

Es war halb ein Uhr ; der Banquier mußte um ein Uhr an der
Börse sein. Wie stets , so ging er auch heute noch einmal zu seiner Gat¬
tin , bevor er das Hau « verließ . Madame Soltau erwartete ihren Maun
zum Frühstück , das um zwölf Uhr eingenommen wurde.

„Du kommst spät , Franz I" sagte die liebenswürdige Frau , indem sie
ihm den Mund zum Kusse bor.

Franz umarmte zärtlich seine Gattin und führte sie zum Frühstücke,
das auf einem kleinen Tische servirt war.

„Mein Geschäft gewinnt täglich an Umfang !" rief er heiter . „Heute
hat man die erste große Summe meiner Kasse anvertraut ."

Er erzählte den Besuch de« jungen Mädchens.
„Und « er ist Dein neuer Kunde ? " fragt « unbefangen MadameSoltau.
„In seinem Briese , der aus Berlin kommt, nennt er sich E Kalbert

— und die« ist Alles , was ich von ihm weiß . Wie es scheint , werde ich
such vor der Hand nicht mehr erfahren . "

Der Banquier frühstückte rasch , um die Börse nicht zu versäumen;

er Halle die Ueberraschung seiner Gattin nicht bemerkt , als er den Namen
.Kalbert " ausgesprochen.

Nach einer Pause , in der sie sich gewaltsam ihre Fassung wieder an¬
geeignet , fragte die junge Frau:

„Und wie nannte sich da « junge Mädchen ? "
„Sophie Salier . Sie ist jung , vielleicht achtzehn oder neunzehn

Jahre alt — und schön, sehr schön !"
„Sophie Saller ? " wiederholte Madame Soltau fast bestürzt . Und

dabei überflog ein leichte» Roth ihr zartes , weiße« Gesicht.
Franz sah seine Gattin an.
„Henriette, " rief er lackend , „ich glaube , Du wirst eifersüchtig ! Doch

beruhige Dich , mein liebe « Kind , ich weiß von der kleinen Sophie nicht
mehr als von Herrn Kolbert , da » heißt , den Namen ."

Er umarmte und küßte Henrietten , dann stand er vom Tische auf
und nahm seinen Hut . Die junge Frau sckmiegte sich zärtlich an ihn.

„Und wenn ich nun eifersüchtig wäre ? " fragte fie flüsternd.
„Dann , mein Engel , würde ich sagen : Du hast keinen Grund zur

Eifersucht » aber ich freue mich Deiner Liebe , die nach einer zweijährigen
Ehe noch rieselbe ist, wie zur Zeit de» Brautstandes . Und nun Adieu , die
Börse rust l"

In dem Augenblicke , als er da » Zimmer verließ , schlug die Uhr
eins . Henriette trat gedankenvoll an da « Fenster ; sie sah ihren Mann die
Straße hinabeilen . Al« er verschwunden war , nahm sie Hut und Shawl,
gab der Köchin Befehl , um drei Uhr das Mittagseffen bereit zu halten,
und verließ unter dem Vorwände , einen Spaziergang zu machen, dar Haus.

(Fortsetzung folgt .)
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seine Sympathie für die Bittsteller ausgesprochen , der K. Reg . zur Erwägung zu über¬
geben beschloss.» . Auch den S tat i o nS m ei stern , für die Retter  einen höheren Ge¬
halt als 1100 und 1200 wünscht , ist der Minister wohlgcwogcn und wird ihrer im
nächsten Etat gedenken.

l ^ Tages Neuigkeiten.
^ — Nagold , 16 . Febr . Ein hier vorgekommene « Stromerstückchen , das

wohl auch sonst mehrfach ausgeführt wird , verdient Erwähnung . Ein 19-
jähliges Bürschchen von Degerloch verkaufte bei seiner Ankunft hier seine
eigenen Stiefel an einen Schuhmacher , präsevtirte sich in total zerrissenen
Stiefeln , die er von einem Kameraden erborgt , bei dem Anweisungtbeam-
len , der ihm ein gebrauchte « Paar im Werth von 4 -/1L übergab . Auch
diese verkaufte er an einen Schuster und zwar u« 1 v-L 80 ^ , ging
barsuß zu einem Gerber , der ihm natürlich au « Mitleid ebenfalls ein Paar
schenkte Durch einen Zufall wurde aber der tüchtige Anweisungsbeamte
aufmerksam , nahm noch Nachts Visitation aus der Herberge vor , um dann
des Weitern die nöthigen Schritte zu thun.

— Frankfurt,  17 . Febr . Da e« in letzter Zeit häufig vorgekommen
ist, daß Leute in einem Anzug vor Gericht erscheinen , der keineswegs dem
Orte und der Handlung entspricht , so sah sich der derzeitige Vorsitzende des
Schöffengerichts veranlaßt , die in solch' unwürdigen Kostümen erscheinenden
Personen — namentlich Metzger — daiauf aufmerksam zu machen.

— Würz bürg,  10 . Febr . Ein großer Weinfälschungsprczeß endete
heute vor der Strafkammer des K. Landgerichts Würzburg mit der Ver-
urtheilung des Angeklagten , Wcinhändlers Selz  aus Kitzligen , zu 4monall.
Gesängniß - und einer Geldstrafe von 1000 mit Auflage , das Urtheil
in verschiedenen Blättern veröffentlichen zu lassen. Selz fabrizirts sog.
„Kunstwein *, und in welchen Quanlitätsn , doö ergibt sich einigermaßen
aus folg . Daten : er verbrauchte in nicht ganz 5 Jahren beiläufig 3 Pfd.
Hausenblase . 138 Pl 'd. Glycerin , 116 Pid . Rosinen , 202 Pfd . indischen
Zucker , 16 Ztr . Traubenzucker und 154 Liter Sprit , dazu kommen noch
40 >8 L. Heidelbeersaft . 52 k L. Hollundcrbeersaft und 209 L. Kirschsaft.
Die Sachverständigenkommission konstalirte , daß bei Haussuchung bei dem
Beschuldigten in dessen Keller ca. 100 Hektol . Flüssigkeit in Fässern lagerte,
welche ausnahmslos alt gefälschter Wein erkannt wurde . Fast nur die sag.
Trink - oder Prodeweine waren ächr ; dagegen trugen die Fakturen des
Selz durchgehend « die Aufschrift : . Alle Sorten in- und ausländische Weine.
Spezialitäten in Ungarweinen ."

— München,  16 . Febr . Wie das „Fr . V .* wissen will , soll angesichts
der letzten Weinschmieraffaire Selz in Kitzingen demnächst in Ausführung
des Reichsgesetze« über Fälschung der Nahrungsmittel seitens der Regierung
eine allgemeine Visitation der Weinvorräthe von Weinhändlern durch eigens
hie -u bestellte und beeidigte Sachverständige angeordnet werden.

— Von befreundeter Hand erhalten wir nachstehende nähere Notizen:
Ein schrecklichere«, traurigeres Ereigniß ist wohl in den letzten 1öO Jahren
nicht über München  gekommen . Freudiger und glänzender hak noch selten
ein Fest begonnen , trauriger noch nie eines geendet , wir gestern die Künstl -r-
kneipe : Reise um die W -lt . Hoggarths Pinsel selbst vermöchte dir Ungiücks-
scsne nicht zu schildern , die plötzlich um 12 Uhr hereinbrach wie ein Blitz
aus sonnigem Himmel.

In der Höhle der Eskimo « saßen sie fröhlich und friedlich beisammen,
wohl 20 an der Zahl , vom Kopf bis zum Fuß in ein Kostüme aus Flachs
gehüllt . Da kommt einer der Unglücklichen auf den unglückseligen Gedanken,
sich eins Cigarre anzustecken und aus Unachtsamkeit wirft er da « noch brennende
Zündholz einem seiner Gefährten in das feuergefährliche Kleid . Dasselbe
fing sofort Feuer , die anderen sprangen hinzu , um es zu erdrücken, brannten
selbst ihre Kleider an und binnen Kurzem standen mehr als 15 der Be-
jammernSwerthen in Flammen.

Dis Scene , die nun folgte , spottet jeder Beschreibung . Drei der
Brennenden stürzten in den Saal , einer wälzt - sich auf dem Boden , einer
sprang lichterloh brennend dir Treppe hinauf , um bei der Musik besinnungs¬
los zusammenzubrechen ; dis andern suchten auf die Slraße hinaus zu ent¬
fliehen . Alles halte den Kopf verloren und wich entsetzt vor den brennenden
M -.njchcn zurück. Wasser war nicht sofort zur Stelle und so mußte nun
den Aermsten die letzte Faser ihrer Kleidung am Leibe verbrennen . Die
so schwer Verwundeten wurden sodann schleunigst in das Spital gebracht
und von dorther ward uns soeben die Schmerzenrkunde , daß 4 der Armen
bereits gestorben und 4 weitere rettungslos verloren seien , während man
glaubt , weitere 4 mit Gottes Hilfe zu retten!

Nachschrift Abends 10 Uhr . Die Katastrophe nimmt immer noch
schwerere Folgen an . als voraus angenommen wurde und haben wir unsere
Liste von heute Nachmittag leider folgendermaßen richtig zu stellen:

Außer den bereits als tobt gemeldeten vier : Emmerling O,
München , Christ.  A .. Bamberg , Gchnezer.  Joh ., Bruck, Einhardt,
E ., Constanz , starben folgende drei : Samstag Nachmittag : Maier, A,
München Heßbacher,  A ., Aschaffenburg . Kraus,  K ., Ulm. Voraus¬
sichtlich erliegen in Bälde ihren Leiden : Gis ecke , W .. Altona . Görkes
A .. Berlin , während er noch immer zweifelhaft ist , ob Bechtold,  G ,
Bildhauer au - Sulz ( Tyrol ) . Gutermann,  E ., dem Leben erhalten
werden können . Der ernzige von sämmtlichen 12 Verunglückten Spring,
A ., Maier von L >bau kann als gerettet bezeichnet werden.

Alles was menschliche Kunst vermag , ist vom ersten Augenblicke an
geschehen ; fünf Aerzte, drei Assistenten und fünfzehn barmherzige Schwestern
waren ununterbrochen bis zur Stunde nur für die beklagen«werthen Opfer
der Katastrophe und für die Milderung ihrer grenzenlosen Schmerzen bemüht.

Möglicherweise sind , während wir dies schreiben . von zwölf Verun¬
glückten nur noch drei am Leben und für neun der jugendkräfligsten , präch¬
tigsten Menschen werden wir eine gemeinsame Leichenfeier zu begehen haben.

Hier ist die höhere Hand Gotles zu schwer niedergefallen , vm mit
menschlichen Aeußerlichkeiten Wirkung zu erzielen . Da gibt es nur da«
Eine , ganz München , soweit e» Gemüth und Herz sein eigen nennt , und

da » ist unser größter Stolz , daß nirgend diese Eigenschaften in so voll¬
endeter Reinheit und Ursprünglichkeit angetroffen werden , ganz  München
sagen wir , gibt unseren Freunden das Ehrengeleits zur letzten Ruhestätte.
Die würdigste Einfachheit ziere die erhabene Feier.

— Mülhausen,  17 Febr . Ein schreckliches Familiendrama spielte
sich vorgestern hier ab . Ein kränklicher Mann , dem seine Frau fortwährend
vorwarf nicht« zu verdienen , gerieth mit letzterer in Streit . Während
de« Skandals rief die Frau dem 17 Jahr alten Stiefsohn zu , ihr zu
helfen , worauf letzterer ein auf dem Tische liegender Brodmeffer ergriff
und e« seinem Stiefvater bis ans Heft in den Rücken stieß . Die Wunde
war tödtlich ; der Mann starb kurz nachher . Kaltblütig wusch nun di,
Frau den Tobten zog ihn an und sagte ihren Hausleuten , ihr Mann sei
gestorben . Doch bald verbreitete sich das Gerücht der Ermordung und die
Sicherheitrbeamten nahmen Mutter und Stiefsohn in Haft.

In Paris  hat sich der Direktor der Versicherungsgesellschaft „Lloyd*
in seinem Bureau erschossen. Er hat ein Defizit von 1,200 .000 Fr . zu
Wege gebracht , welches der Verwaltung - rath zu decken hat.

Handel und Verkehr
— Weilderstadt,  14 Febr . Dem heutigen ziemlich stark befahrenen

Viehmarkt waren zugstrieben : 566 Ochsen. 515 Stück Schmal - und Melk¬
vieh , 214 Körbe Miichschweine, 106 Stück Läufer - und fette Schweine und
43 Stiere . Trotz der zahlreichen Marktbeiucher kam ein lebhafter Handel
nicht zu Stande , wofür als Ursache eineatheils der magere Geldbeutel der
Bauern , anderntheils aber auch der eingetretene Preisrückgang namentlich
bei Fetkvieh onzusehen sein dürste Milchschweine wurden von 24 —34 oki
ta » Paar verkauft und es war hierin w. e immer rascher Absatz. _

Vortrag von Prof . Wertbrecht
über den Aberglauben.

Fast könnte es als eine Beleidigung erscheinen, — begann der Redner
— heutzutage noch von Aberglauben zu reden . Sind wir nicht Kinder
de« aufgeklärten Jahrhunderts ? Ja , aber die Bildung ist noch immer
nicht da , die dem Aberglauben die Axt an die Wurzel gelegt und dem¬
selben den Lebensnerv durchschnitten hat . Wie war ' s im 18ten Jahr¬
hundert ? Welche Fülle von Philosophie ? Und doch spuckte der Aber¬
glauben durch alle Kreise hindurch . Dieselben Leute , dis der Bibel und
ihrer Wunder spöttele « , liefen den Wahrsagern und Kartenschlägern nach.
Und im l 'Oten Jahrhundert isr' s nicht viel anders . Wer besucht die Wun¬
derdoktoren , Schäier , Abdecker rc. ? sind es blo« Bauern ? sicht man nicht
auch elegante Equipagen bei solchen Personen Vorfahren ? Nicht zu reden
von den 13 am Tisch und Anderem . Wo finden die Spiritisten am
meisten Anhang ? In den Kreisen der Bildung bis in die Kreise der
höchsten Gelehrsamkeit . Es lebt im Menschen ein Durst , ein ungestilltes
Verlangen , seine Kraft onzulegen an eine unsichtbare Kraft , und geschieht
er nicht in rechter  Weise , so dann uus Abwegen,  und der Glaube
geht über in Aberglauben  Beide sind darin einig , daß die Kräfte
der unsichtbaren Geisterwelt in dies- Welt heremwirken , daß sie sich offen¬
baren und daß beide — Glaube und Aberglauben — eine Erfahrung da¬
von bekommen möchten. Nun » so schafft den Glauben ab , heißt es , so ist
auch der Aberglauben abgeihan . Da » wäre allerdings eine Radikalkur,
etwa so, wie wenn man gleich den Kops abschniue , um des Zahnwehs los
zu werden . Einen Glauben hat jeder Mensch. Selbst Davld Strauß
spricht von einem alten und neuen Glauben ; aber darum sind sich Glaube
und Aberglauben noch nicht gleich. Der Glaube steht zur unsichtbaren
Welt im Verhältniß der Abhängigkeit : wann  und wie  Gott will , spricht
er . Der Aberglauben aber verfehlt diese Linie der Abhängigkeit , er will
Gott zwingen  zu dem , was er will , er will Kräfte der unsichtbaren
Well ohne  Gott . Der Glaube bittet , klopft an . stellt Alles Gott anheim,
der Aberglauben wartet nicht, was Gort chm offenbart , er geht über die
Abhängigkeit hinaus und holt sich Hilf - mit stürmender Hand und gerälh
dadurch in eine falsche Selbstständigkeit , die umschlägt in knechtische Furcht
und Feigheit.  _ (Schluß folgt .)

Calw.

Landwirthschastlicher Pezirksverein.
Saatsrucht-Bestellung betr.

Für ^ diejenigen Vereinsmitglieder , welche von den im Wochenblatt
Nro . 19 . gestaunten Früchten noch zu bestellen wünschen . wird wegen der
großen Entfernung der Bezugsquelle als äußerster Termin

Samstag,  den 26 . Februar,
anberaumt.

Ein sehr schönes Muster von Zottethaber » 9 ^ ist nachträglich
noch angekommen

Calw , 20 . Febr . 1881.
Der Vereinsiecretar:

E . H o r l a ch e r.

Beiwahl eines Mitgliedes für die
Handels - Gewerbe - Kammer in Calw.

In der Plenarsitzung der Handel «- und Gewerbe - Kammer vom 15 . d. M.
ist Herr " Carl Friedrich Würz,  Tuchfabrikant in Calw als Kammermit¬
glied beigewählt worden , was wir hiemil nach Art . 21 des Gesetzes vom
4 . Juli 1874 hiemit zur öffentlichen Krnntniß bringen.

Calw , den 19 . Februar 1881.
Handels - k Gewerbe -Kammer.

St .B . Vorstand Louis Wagner.
Secretär Haffner . Notar.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Fahruiß-Verkanf.
In der Nachlaßsache

der Jakob Buck . Tuch¬
machers Wittwe von hier,
wird amD onnerstag.
den 24. d. M.. in deren

Wohnhaus eine Fahrnißauktion ab¬
gehalten und kommt hiebei vor.

von Vormittags 8Vs Uhr an
Gold und Silber, Bücher, Frauen¬

kleider, Bettgewand und Lein¬
wand;

von Nachmittagsl '/s Uhr an
Küchengeschirr, Schreinwerk, allerlei

Hausrath und Brennholz.
Hiezu werden die Liebhaber ein¬

geladen.
Theilungsbehörde.

Stammheim.

Stangen- und
Brennholz-Verkauf.

Am Freitag,
den 25. Febr. 188t.

-werden aus den hie-
)figen Gemeindewald,
ungen verkauft und

szwar
von Vormittags 9 Uhr an

aus dem Kuhwäldle:
65 Stück kleine Hopfenstangen mit

3—5 m Länge,
132 Stück dto mit 5—7 m Länge,
656 Stück große Hopfenstangen mit

7—9 m Länge,
372 Stück Dsrbstangen mit9 —11 m

Länge,
286 Stück d!o, mit 11—13 m

Länge;
von Nachmittags1 Uhr an

aus verschiedenen Distrikten:
107 Rm. tannene Scheiter und

Prügel.
Zusammenkunft Vormittags9 Uhr

beim Eingang ins Kuhwäldle. Bei
ungünstiger Witterung findet der Ver¬
lauf auf dem Rakhhaus statt.

Den 20. Februar 1861.
Schultdeißenamt.
AV. Ritter.

r^ --wl

Holzbronn.
Langholz-Verkauf.

Am Frei¬
tag,  den 25.
Mebr. , Vormit¬
tags 10 Uhr,
(werden aus dem
^Hardtwald und
' Buchberg

78 Stück Langholz, 71 Festm. hal¬
tend, 25 Stück Langholz, 50
Festm. haltend. 27 Stück Säg¬
bolz, 18 Festm. haltend,

im öffentlichen Ausstreich auf dem
hiesigen Rathhaus verkauft, wozu Lieb¬
haber freundlich eingeladen sind.

Den 18. Febr. 1881.
Gemeinderath.

Vorstand
Schultheiß Dreher.

LiebelSberg.

Stanqeu-Verkauf.
Am M itt-

kwoch, den 23.
zds. Mts. , von
^Vormittags 10
(Uhr an, werden
^auS dem hiesi¬
gen Gemeinde¬

wald nachstehende(weiß- und roth-
tannene) Stangen verkauft:

3800 Stück von3—5 Met. Länge.
2300 „ . 5—7 ,
650 , » 7 9 „ »
430 . „ 9 - 12 „
Letztere eignen sich theil» zu Bau¬

stangen.
Die Abfuhr ist günstig.
Zusammenkunft außerhalb Teinach

beim Rindenhäusle.
Käufer sind eingeladen.
Den 16. Febr. 1881.

Gemein derath_
Calmbach.

Langholz-Verkauf.
Aus dem hie-

stgenGemeindewald
l-- kommenamSam S-

t a g, den 26. Febr.,
Vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen

Rathhau- zur Versteigerung:
970 Stamm solchen und tannen

Lang- und Klotzholz mit 766,65
Festm.,

8 Stück Baustangen mit 1,29
Festm.,

wozu Liebhaber einladet
Den 19. Febr. 1831.

Schultheiß
Häberlen.
Schömberg.

Oberamt Neuenbürg.

Geldauszuleiheu.
Die hiesige Gemeindepflege hat

in einem oder mehreren Posten
9000 gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

Schultheißenamt

Privat -Anzeigen.
Calw.

Danksagung.
Für die Beweise der

Liebe und Theilnahme,
welche unserer l. Mutter
Rosine Charrier,  geb.

Keller,  während ihres Krankenlager«
zu Theil wurden, sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte,
sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Hochzeitskränze,

Todtenbouquets und Kränze,
sowie auch

Sterbekiffen nnd Kleider,
sehr billig, hält stets vorräthig

Louise Essig,
Lederstraße.

Ein 5o/yiger

Pfandbrief
von 12VO Mark

mit guter 2facher Sicherheit auf eine
Liegenschaft des Bezirks wird gegen
Baar umzutauschen gesucht.

Gefl. Anfragen vermittelt da«
Compt. d. Bl.

Irr vermischen:
Im Hause des Herrn Carl Bock

hier zwei Wohnungen auf Georgii.
Au« Auftrag:

Vcrw.-Aktuar Ziegler.

"Min
Ca. 2 Hektoliter 1875er

reinen Unterländer Roth-
.̂wein pro Hektoliter zu 60 -4L
werden gegen Baar abge¬

geben. Wo? ist zu erfragen im
Compt. d. Bl.

LaiserllLd veuiseke ?08l.

.. l.Iô .
PostllnmpMifffnffrt

von

lUi -ooto

L R L N L X U L ^ H L LL
-.-WS,

äkl Min . LIsM.

N6A6Ü LL888.A6 VtzuLs man sied LU
äis DireüOov äes Isorääsutsobvs I-Io^ct in Lrvmvo

oäer »n äsren Osupt- ^ Fentev

uaä äessen ^ xeatea
L )i » ll Ikrvlss in

ItzvvlLvm in HMs il «Ir r
a l w.

5000 -4L-suche ich für einen hie¬
sigen Bürger gegen gute Sicherheit
aufzunehmen.

Verw.-Aktuar Ziegler.
Hot Dicke.

Saatfrüchte
Verkauf.

Sommcrwaizen pr. Ctr. 13 -4L,
Späthaber . „ 9 „
Ruff. Frühhaber „ , 9
sämmtliche Frucht mit dem Trieur,
rein geputzt.

C. » 1» ^ Ungar - Wejne

Schuld- L Vürgscheine,
Zins -Quittungen

für - ie Württemberg. Staats-
Schuldkn-Zahlungs- Kaffe und für

Privaten,
sowie

Quittungs-Formulare
für beliebige Zahlungen

empfiehlt zur gef. Abnahme
die A Oelschläger 'sche
Buch- und Steindruckerei.

Mit Garantie für Reinheit offerire
weiße und rothe

Gechingen.

SaatümiM,
sehr schön und vollkommen rein , hat
pr. Ctr. ä 14 Mk., sowie

Esparsettesamen
zu verkaufen
_ Ziegler.

Geschliffene

Almer-Pflüge
wie auch einzelne
Tbeile hierin:
Kopf , Sohle
und Riester,

j und gebe auf Wunsch Proben in jeder ge¬
wünschten Quantität von einer oder mehrere»
Sorten billigst ab.
Illingen (Würtlbg.) A . Kirchner.

Frisches

Schnitzbro-
ist wieder angekommen bei

Carl S törr 's Wittwe.

empfiehlt
Lriisl TIuKvr

in Gechingen.
Zavelstein.

Pferd feil.
Wegen Mangel an

geräumiger Stallung ver-
^ kauft der Unterzeichnete

hochträchtige Stute,
Rothschimmel, Franzose,

fromm und vertraut.
Schmid Rempp.

Erkauf.
Bahnwärter Erkert

verkauft ca. 40—50 Ctr. gut einge-
brachtes Heu und Oehmd, sowie eine
Heuhütte, 20' lang. 16' breit, 12'
hoch, mit 1400 Stück Ziegeln.

Näheret zu erfragen bei
Bahnwärter Rembold,

Posten 47.

Hirsau.
Der Unterzeichnete hat mehrere

Dutzend kirsckstaumene

SejMHK
billig zu verkaufen; für gute Arbeit
wird garantirt. Auch habe ich zwei
hochträchtige

Ziegen
zu verkaufen.

Christian Beckh. Schrei ner.
Tröllenshof.

Eine Kalbin,
f > Rottwciler Schlag, Gelb-
>' - «^ blaß, welche Mitte Mär,

A kalbt, sitzt dem Verkauf
aus

E. Link.
Zainen.

Haus'Verkauf.
AmM 0 ntag,  den 28. Febr. 1881,

Mittags 1 Uhr,
verkaufe ich wegen Wegzug

ein einstockigtes Wohnhaus mit
Stallung , Hofraum und Gras»
garten

im Aufstrcich.
Georg Friedr. Proß,

Maurer.
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Creditbank für Landwirthschast
und Gewerbe.

Die Generalversammlung unserer Genossenschaft findet am
Donnerstag , den 2L . Februar 1881 , Mittags » Uhr,im Gasthof zum Waldhorn statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht und Beschlußfassung über Verwendung de»Reingewinn «.
2) Folgende Wahlen : Vorfitzender , Kassier . Schriftführer . 5 Ausschuß-

Mitglieder , 3 Ersatzmänner . 3 Mitglieder der Kontrolekommisfion,2 Ersatzmänner.
Am Schluffe der Verhandlungen wird die Dividende vertheilt . Die

Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.
Der Vorsitzende:

St V O» rl 81seIIu.

Strohhüte
zum Waschen , Färben und Fayonniren besorgt bestens

Lebensversicherungsbank für Deutschland
in Votha.

Stand am 1. Januar 1881.
Versichert 55930 Personrn mit . . . . 377,800,000 Mark
Bankfonds . 95,880,000 „
Dividende der Versicherten im Jahre 1881 : 39 Procent der Iahres-
pramie.

Die Bank erhebt keine Aufnahme - Gebühren , gewährt alle Aeber-
schüffe voll und unverkürzt an die Versicherten zurück und zahlt nach
dem Tode des Versicherten die Versicherungssumme sofort nach Bei¬
bringung der vorschriftsmäßigen Strrbefall -Nachweisungen ohne Zins-
Abzug aus.

Versicherungsanträge werden vermittelt:__
Gechingen.

Mein Lager in

Kleiderstoffen— Lamas re. —
ist sehr hübsch sortirt , und macke ick namentlich auf eine schöne Qualität

8/4 breite farbige Cachemir L Mk. 1. —. Pr. Elle
aufmerksam.

Für Confirmanden  empfehle ich:
2/4 breite rein wollene schwarze Cachemir

ä Mk 1 40 ., 1. 70 , 2. — . und höher.
Ich sichere reelle Bedienung und billige Preise zu und sehe geneigtemZuspruch entgegen.

_ Kirnst UInKvi *.

Id uri nAi 8.
VsrsivkorunKS-OossIlsobLkl in ürstirt.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir den Herren
Ehr . Strähle , Steinbauermeister in Atthengstett und

Andr Kircbuer , Engrlwirth in Simmozheim
Agenturen unserer Gesellschaft übertragen haben und bitten , sich in allen
dieselbe betreffenden Verficherungsangelegenheiten der Vermittlung der ge¬nannten Herren bedienen zu wollen.

Stuttgart , den 11 . Februar 1881.
Die lteaeral -^ tzatur <!er fluiriliAia.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehlen wir
uns zur Vermittelung von Anträgen auf Feuer -Verficherungen allerArt zu billigen  Bedingungen.

Tie Prämien sind angemessen  und fest,  ohne Nachschußverbind¬
lichkeit, selbst bei Kapital - Versicherungen auf den Todesfall mit Antheil amGewinn.

Prospekte , Antrogspapiere und Allgemeine Versicherungs¬stehen unentgeldlich zu Diensten.
Althengstett ^

S -b- u° - E.

Ci I» r . 8trril » tv,
ILirvI»  nvr,

Agenten der Thuringia.

C a l w.

^Witfm-"Vt5pacht««g.
Die Schiitzengesellschaft verpacktet die ihr gehörigen Wiesen iin

Wurstbrunnen , im Meßgehalt von 6Vo Mrg . in Abtheilungen von 1 Mrg.
oder im Ganzen auf eine längere Reihe von Jahren . Die Wiesen gehörenzu den besten der Stadtmarkung und können zum größten Therl bewässertwerden.

Zu dir Pachtverbandlung . welche am
Donnerstag , den 2/1. Febr .» Nachmittags 1 Uhr»

im Schützenhause stattfindet . werden die Liebhaber eingeladen.
Der Schützenmeister

Calw.

Alle unsere « erthen Freunde und Bekannte laden wir auf
Donnerstag , den 24. Februar d. I .,

zu unserer Hochzeitsfeier ins Gasthaus rur Schwane freundlrchst ein.
Jakob Reichert.
Anna Gutruf.

Jgelsloch.

Wirthschasts-Eröffuililg.
Nächsten Donnerstag,  den 24 . d . M ., eröffne ich

^meine dahier erkauft « Wirtschaft , das
Gasthaus zürn Hirsch,

^und empfehle dieselbe Einheimischen wie Auswärtigen unter
Zusickerung möglichst guter Bedienung zu geneigtem zahl¬reichem Besuch bestens.

Den 18 . Februar 1881.
M . Oehlfchläger.

H a > -o. Krueht -B »reite am 19 . Februar ir ?81.

Getreide¬
galtun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Etr.

Neue
Zu-

fuhr.

Etr.

Ge-
sammt-

Be.
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ber«
kauf

Etr.

Zm
Rest

g-bl

Etr.

höchste-
Preis

M . jrtt

Wahrer
Mittel-
Preis

M . IPt.

Niederst.
Preis

M . !Ps

Ver¬
kaufs»

Summe

M . >Pi.

Gegen - vor.
Duicr-

schnttlsvrris»
mehr.! wenig.
MPsjW .lPf.

kurzen — I "" — - — — — >— — — —
Roggen — — — — - ^ - - ^ - —! —!— — — —
<enien 16 49 65 65 10 5t 10 36 10 !20 673 50 — — - . 24Dinkel _ 101 101 101 — 7 60 7 49 7 !40 756 80 — 14 — —
Bohnen _ 3 3 3 — - i -- 7 50 — ! 22 50 — — --
dader — 93 93 93 — 6 50 6 3b 6 3̂0 590 60 — 6 — —
Gerste — — i - — —§ — — ! - - -̂ —I- — —
Gemasch — — - > — — —j — —! — — — . —!^ — — — —
Summe 16 246 ! 262 ,262 — I ! ! 2013 40

St adtsckultheiSenaml.
Neuhengstett.Ln

Unterzeichneter hat 25 Ctr . Klee¬
futter , 25 Ctr . Wiesenfutter und einen
Schuhpflug zu verkaufen.
_ Alt Lutz.

Gechingen.
« <»«» AlarL , » « « ACarL

Pflcggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auS-
zuleihen . . ,

I . Qui n zler.
Aizenberg.
Reine

Milchfchweine
hat zu verkaufen

Rentschle  r , Maurer.
Preise ver Lebensbedürfnisse

in Stuttgart
ff dem Wochenmarkt vom 19. Februar 1881.

Kilo süße Butter -4t 1. 80.
Kilo saure Butter » 1. 60.
Kilo Rindschmalz » 2. 40.

l Kilo Schweineschmalz » 1. 40.
Liter Milch . — 16.

> frische Eier » - - 65.>Kalkeier . 5b.
Kilo Mehl Nr. 0 . 46.Kilo Mebl Nr. 1 . —. 42.

1. 80.
1. 20. .
- . 50.

SV.
- . 40.

. 24.
24.

7.
3. 50.

1 Ente ,
1 Huhn ,
1 Kilo Erbsen »
1 Ktto Linsen ,
1 Kilo Bohnen »
1 Kilo Welschkorn ,
1 Kilo Wicken »

5V Kilo Haber -4t 6. 60 bis »
50 Kilo alte Kartofseln-4t3 . —. bis„
'/, Kilo Mastochsenfiersch mit

Zugabe
V, Kilo Schweinefleischmit '/„

Zugabe
Kilo Kalbfleischmit Zu¬

gabe , —.
'/. Kilo Rindfleisch mitZugabe , —.
'/. KiloHammelflcischm. '/»oZugabe, —.1 Kilo Kerncnbrod » —.
1 Kilo Lchwarzbrvd . - -
1 Kilo HauSbrod »
1 Paar Wecken wiegen 112 Gramm.

50 Kilo Heu -4t 3. — bis -4t 3. 40.
50 Kilo neues Stroh -4t 2. — bis - 2 . - 0.

1 Rm. Buchenholz » ^1-1 Rm. Birkenholz - 40. —.
1 Rm. Tannenholz - 8- nO.

Fleischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch 48 L , Schweinefleisch6b -Z Kalb¬
fleisch 54^ , Hammelfleisch 50L je pr. '/. Kilo.

, - . 70.

- . 70.

55.
54.
60.
30.
28.
22.

Frankfurter Goldkurs
vom 18 Februar 1881.

20 -Franken stücke -4!> 16 16 —20
Engl. Sovereigns » 20 41 - 46
Ruff. Imperials » 16 69 —74
Dukaten » 9 55 —59
Dollars in Gold » 4 20-

Redaktion, Druck und Berlag von S . Oelschlägcrin  Eal « .
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